
Einbruch: Schmuck und Bargeld
gestohlen
Am Donnerstag  drangen Unbekannte zwischen 14.30 Uhr und 19.40
Uhr über die Terrasse in ein Einfamilienhaus Am Hohen Kamp in
Oberaden ein.

Im  Haus  wurden  alle  Räume  durchsucht.  Nach  ersten
Feststellungen wurden Schmuck und Bargeld entwendet. Wer hat
etwas bemerkt? Hinweise bitte an die Polizei in Bergkamen
unter der Rufnummer 02307 921 7320 oder 921 0.

Polizei nimmt Einbrecher auf
frischer Tat fest
Am Donnerstagabend  bemerkten aufmerksame Zeugen gegen 20.30
Uhr  mehrere  Personen,  die  sich  an  einem  Fenster  eines
Einfamilienhauses an der Friedhofstraße in Bönen zu schaffen
machten. Ein Zeuge verständigte sofort die Polizei.

Die Polizeibeamten konnten danach einen der Einbrecher auf
frischer Tat festnehmen eine weitere konnte über den Friedhof
flüchten. Nach ersten Feststellungen wurde nichts erbeutet.
Der festgenommene, 29 jährige Tatverdächtige hat keinen festen
Wohnsitz in Deutschland. Die weiteren Ermittlungen dauern an.
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Senioren  Union  ehrt
ehemaligen Vorsitzenden Karl-
Heinz Römer
Die Seniorenunion lädt zu ihrem monatlichen Treffen am 1.4.214
um 15.00 Uhr in das Albert-Schweitzer-Haus herzlich ein.

An diesem Nachmittag wird die Leiterin des Seniorenbüros der
Stadt  Bergkamen,  Frau  Inge  Freytag  über  ihre  Arbeit  im
Seniorenbüro  berichten  und  unsere  Fragen  rund  um
Seniorenprobleme beantworten. An diesem Nachmittag steht auch
die Verabschiedung und Ehrung des ehemaligen Vorsitzenden der
SU,  Herr  Karl-Heinz  Römer  auf  dem  Programm.  Alle
interessierten  Seniorinnen  und  Senioren  sind  herzlich
eingeladen.

Jugend-Uni erklärt die Tricks
in James Bond-Filmen
Alle kennen James Bond und seine waghalsigen Abenteuer im
Dienste  ihrer  Majestät.  Ob  und  wie  die  Tricks  im  „echten
Leben“ funktionieren, verrät Prof. Dr. Metin Tolan von der TU
Dortmund bei der Jugend-Uni am Montag, 24. März im Lünen.

Wie wahrscheinlich ist es, dass die Magnetuhr aus dem Film
„Leben und Sterben lassen“ wirklich funktioniert? Solche und
ähnliche  Fragen  beantwortet  der  Wissenschaftler  der
Technischen  Universität  am  24.  März  ab  16.30  Uhr  in  der
Cineworld Lünen, Im Hagen 3.
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Die  Kunststücke  des  Meisterspions  werden  dabei  aus
physikalischer  Sicht  beantwortet  und  mit  Filmsequenzen
„garniert“. Zum Abschluss der Vorlesung wird die immer gerne
gestellte Frage diskutiert, warum James Bond seinen Wodka-
Martini stets geschüttelt und niemals gerührt trinkt.

Wer  bei  der  Jugend-Uni  des  Kreises  Unna  mehr  als
Versuchsreihen  und  Physik  kennenlernen  möchte,  kann  im
Anschluss  an  den  Vortrag  den  Film  „Skyfall“  sehen.  Der
Eintritt dafür kostet 3 Euro. Tickets sind ab sofort an der
Kasse  des  Cineworld  in  Lünen  oder  unter
www.cineworld-luenen.de  erhältlich.

Weitere  Informationen  gibt  es  im  Internet  unter
www.kreis-unna.de  –  Kreis  &  Region  –  Bildung.
Ansprechpartnerin ist Martina Bier von der Stabsstelle Planung
und Mobilität des Kreises Unna, Tel. 0 23 03 / 27-24 61.

Wurstköder am Krankenhaus
Nach  Methler  nun  anscheinend  Kamen-Mitte:  Auf  einem
Trampelpfad  am  Krankenhaus  hat  eine  Hundehalterin  gestern
Abend beim Gassigehen eine Wurst samt Nagel drin gefunden. In
der Gruppe „Du bist ein Kamener, wenn…“ auf Facebook warnte
sie andere Tierbesitzer. Bei der Polizei sei bislang keine
Anzeige erstattet worden, sagte uns am Freitagmorgen Sprecher
Ralf Hammerl.

Vor einigen Wochen waren mit Nadeln gespickte Wurstköder in
Methler  im  Bereich  der  Heimstraße  entdeckt  worden
(sesekegefluester.de berichtete). Im Netz können Hundebesitzer
Köder-Fundorte melden. Dazu einfach diesem Link folgen. Und:
Augen auf!
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Vor  genau  50  Jahren  erste
Schüler  der  Realschule
Oberaden entlassen
Auf den Tag genau vor 50 Jahren, am 14.März um 10:15 Uhr,
wurden  in  der  Aula  der  Preinschule  die  Schülerinnen  und
Schüler der ersten Klasse der ersten im Kreis Unna gegründeten
Realschule in Oberaden aus der Schule entlassen.

Ein Schüler dieser Klasse war unter anderem der langjährige
Bundestagsabgeordnete  und  Sprecher  des  Innenausschusses  des
Bundestages für die SPD, Dieter Wiefelspütz (er schied erst
mit der GROKO aus dem Bundestag aus). Auf der Lehrerseite war
es  unter  anderem  Jürgen  Girgensohn,  späterer  Landrat  und
Kultusminister des Landes NRW, der in der Klasse unter anderem
Englisch unterrichtete.

Diese Klasse galt als Sonderklasse wegen des damaligen Starts
in  der  Klasse  6,  paralell  mit  der  Klasse  5,  die  regulär
begann.

Fahrer  aus  Russland  übersah
Stauende: Fünf Lkw in Unfall
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auf der A 1 verwickelt
Fünf beschädigte LKW und deutliche Verkehrsbehinderungen sind
die Bilanz eines Verkehrsunfalls am Mittwoch um 14.37 Uhr auf
der A1 in Richtung Bremen, kurz vor dem Autobahnkreuz Dortmund
/ Unna.

Der Fahrer eines Sattelzuges, ein 48-Jähriger aus Russland,
fuhr auf dem rechten Fahrstreifen der A1 in Richtung Bremen.
Kurz  vor  dem  Autobahnkreuz  Dortmund/Unna  übersah  er  dort
offenkundig  ein  Stauende.  Trotz  Vollbremsung,  so  Zeugen,
prallte er auf einen, am Stauende stehenden, Sattelzug eines
61-Jährigen  aus  Biedenkopf.  Die  Wucht  des  Aufpralls  schob
diesen auf den LKW eines 51-Jährigen aus Rietberg. Dieser
wurde  seinerseits  auf  das  Lkw-Heck  eines  36-Jährigen  aus
Bremen  geschoben.Kurz  darauf  prallte  der  nachfolgende
Sattelzug  eines  59-Jährigen  aus  Kastellaun,  auf  den  schon
stehenden Sattelzug des 48-Jährigen aus Russland.

Der 51-Jährige aus Rietberg kam mit einem Rettungswagen zur
ambulanten Behandlung in ein Krankenhaus. Insgesamt schätzt
die Polizei den Sachschaden auf eine Höhe von circa 31.500
Euro. Während der Unfallaufnahme entstanden vorübergehend zum
Teil erhebliche Verkehrsstörungen.

Polizei warnt: 86 Jahre alte
Frau Opfer von Trickdiebinnen
Sie wollte helfen und wurde bestohlen: Eine 86 Jahre alte Frau

ist am Mittwoch Opfer von zwei Trickdiebinnen geworden.

Diese wendeten einen klassischen Trick an: Gegen 10.30 Uhr
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schellte eine der Frauen in der Alsenstraße in Hamm an der
Wohnungstür der Rentnerin. Sie gab vor, ein Paket für einen
Nachbarn in dem Mehrfamilienhaus abgeben zu wollen. Da dieser
aber nicht zu Hause sei, bat sie die 86-Jährige um einen
Briefumschlag für eine Nachricht.

Als sie in einem Schrank nach einem Umschlag suchte, ging die
Unbekannte einfach in die Küche. Die Seniorin ging hinterher
und forderte sie auf, ihre Wohnung zu verlassen. Plötzlich
tauchte eine zweite Frau auf, die wohl durch die offenstehende
Tür hineingekommen war. Die Dame drängte beide hinaus. Einige
Stunden später bemerkte sie, dass ihr Goldschmuck aus dem
Schlafzimmer  fehlte.  Den  Diebstahl  meldete  sie  heute  der
Polizei.

Die Trickdiebinnen waren beide etwa 1,65 Meter groß, stabil
gebaut und wirkten gepflegt. Eine ist etwa 35 bis 40 Jahre alt
und hatte lange, blonde Haare. Sie sprach gebrochen Deutsch.
Ihre Komplizin wird auf 40 Jahre geschätzt und trug kurze,
dunkle Haare.

Die Polizei rät, wachsam zu bleiben, wenn jemand unter einem
Vorwand versucht, in die Wohnung zu gelangen. Man sollte keine
Unbekannten ins Haus lassen. Sollte ein Unbekannter etwas von
Ihnen wollen, kann er problemlos vor der geschlossenen Tür auf
Ihre Rückkehr warten. Das ist die sicherste Methode, sich vor
Überraschungen zu schützen.

Parfumdieb  in
Untersuchungshaft
Dass Parfum als Diebesgut begehrt ist, zeigt der aktuelle
Fall: Gleich drei Mal schlug ein 31-jähriger Ladendieb in den
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letzten Tagen in einem Kaufhaus auf der Bahnhofstraße in Hamm
zu. Immer stahl er Parfum-Flaschen.

Bei seinem letzten Beutezug am Mittwoch, 12. März, 14 Uhr,
wurde er schließlich vom Ladendetektiv erwischt. Der hatte ihn
zwar vorher schon im Visier, aber noch nicht dingfest machen
können. Nun sitzt der 31-Jährige, der nach eigenem Bekunden
seine  Drogenabhängigkeit  mit  dem  gestohlenen  Düften
finanziert, in Untersuchungshaft. Wegen ähnlicher Delikte hat
er  bereits  mehrfach  Haftstrafen  bekommen.  Die  letzte
Freiheitsstrafe  endete  im  November  2013.

Piranhaverdacht im Phoenixsee
Das Baden im Phoenixsee ist verboten. Jetzt möglicherweise mit
einem weiteren trifftigen Grund. Am Mittwochnachmittag, 12.
März,  erschien  eine  Frau  auf  der  Hörder  Polizeiwache,  um
verdutzten  Beamten  mitzuteilen,  dass  eine  ihre  unbekannte
Person Anfang März insgesamt wohl sechzig Exemplare schwarzer
Piranhas (Serrasalmus rhombeus) im Phoenixsee ausgesetzt habe.

Es handele sich bei dem „Unbekannten“ um einen „flüchtigen“
Bekannten, der in seiner Freizeit gefährliche Fische züchte.
Da sein Fischbestand wohl zu umfangreich wurde, fuhr er zum
östlichen Uferbereich des Phoenixsee und ließ die Fische zu
Wasser.

Fischbestand zu umfangreich
Selber hatte die Dortmunderin diesen Vorgang nicht beobachtet,
sie  habe  dies  lediglich  von  dem  Piranhafreund  berichtet
bekommen.  Laut  Internetrecherchen  der  Hinweisgeberin  würden
die  tropischen  Süßwasserfische  jedoch  bei  den  niedrigen
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Wassertemperaturen keine hohen Überlebenschancen haben.

Die  Polizei  setzte  aufgrund  dieses  Hinweises  sofort  die
Betreibergesellschaft  des  Phoenixsees  in  Kenntnis.  Die
Ermittlungen hinsichtlich der ursprünglich südamerikanischen
Raubfische dauern an.

 

Mit dem Rad zum Katholikentag

Wer  radeln  möchte,  kann
sich  einer  Gruppe
anschließen, die in kleinen
Etappen  von  Fulda  nach
Regensburg  fährt.  Foto:
privat

Wer Ende Mai am Katholikentag in Regensburg teilnehmen möchte,
hat im Dekanat Unna gleich mehrere Möglichkeiten, auf seine
Kosten zu kommen. Für die einen heißt es: Fahrrad entstauben,
Reserveschlauch einpacken und sich schon am 24. Mai aufmachen.
Mit  einer  kleinen  Gruppe  wird  die  Strecke  von  Fulda  bis
Regensburg in kleinen Etappen mit dem Rad zurück gelegt.

…oder mit dem Bus
Es geht aber auch entspannter: Es sind noch Plätze frei im Bus
nach Regensburg. Abfahrt für die Busfahrer ist am 28. Mai an
unterschiedlichen Haltestellen im Dekanat.

Beim  Katholikentag  treffen  sich  die  Gruppen  in  der
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Gemeinschaftsunterkunft. Von hier kann jeder den Katholikentag
auf seine Weise entdecken. Eingeladen sind Jugendliche ab 16
Jahren, Erwachsene und Familien. Anmeldungen bis spätestens
21.  März.  Weitere  Informationen  gibt  es  auf
www.dekanat-unna.de oder unter 02307-208447-0 im Dekanat Unna.
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